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Am Strandabschnitt Vitte Mitte wurde die Düne im 

Bereich der DLRG Station abgeschoben. Diese 

Maßnahme war notwendig, damit die DLRG 

Rettungsschwimmer einen ungehinderten Blick auf den 

zu betreuenden Strandabschnitt haben.  

Durch den fehlenden Bewuchs mit Strandgras wurden 

erhebliche Mengen an Sand abgetragen und in den Ort 

verweht. Als temporärer Erosionsschutz wurde das 

FRANK Erosionsschutzgewebe aus Kokosfasern FKG 

0900 ausgewählt.  

 

 
Baustelle Strandabschnitt Vitte DLRG Station (Quelle google earth)  

 
Bodenerosion ist ein natürlicher Prozess der Umlagerung 
und des Abtransportes von Bodenfraktionen, in diesem 
Fall ist es Dünensand. Auslöser sind zum Beispiel Wasser, 
Wind und Eis. Erosionsschutz ist aber nicht nur als 
Sicherungsmaßnahme relevant, sondern hat auch den 
Zweck, die Begrünung als landschaftsästhetischen Effekt 
zu fördern. 
 
Bei der Wahl des passenden Erosionsschutzproduktes gilt 
es zunächst zu überlegen, wird ein dauerhafter 
Erosionsschutz benötigt oder reicht ein temporärer 
Erosionsschutz aus. 

 

Für den temporären Erosionsschutz, als zeitliche 
Überbrückung bis die Begrünung diese Aufgabe 
übernimmt, stehen spezielle Kokos- und Jutegewebe, 
Naturfasermatten, Erosionsschutz- und Begrünungs-
matten zur Verfügung. 
 

 
Baustelle Strandabschnitt Vitte DLRG Station   

 
 

 
Baustellenansicht mit Sandverwehungen 

  

Objektbericht: Erosionsschutz 
Dünensicherung Hiddensee 
FRANK Erosionsschutzgewebe als temporäre 
Dünensicherung 
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Baustellenansicht von der Strandseite 

 

 

 
Baustellenansicht: das Kokosgewebe wird mehrfach umgeschlagen in 

einem Einbindegraben gesichert 

 
 

 
Baustellenansicht  

 

 
Baustellenansicht  

  
Jute und Kokosgewebe bilden mit ihren Maschen 
„Miniwälle“, an denen sich Bodenteilchen sammeln und 
so den Boden sowie die Saat vor Regen- und Winderosion 
schützen.   
 

Aufgabe hier ist die Sicherung eines baulich veränderten 
Dünenabschnittes. Eine Düne ist eine Erhebung aus 
angewehtem und abgelagertem Sand, in der Regel mit 
spärlicher, nicht geschlossener Pflanzendecke und 
schlechter Wasserkapazität. Charakteristikum von Dünen 
ist daher auch die hohe Anfälligkeit gegen Winderosion. 
Die Wahl fiel hier auf ein engmaschiges Kokosgewebe, 
das FRANK FKG 0900 (Maschenweite ca. 8 x 12 mm). Das 
FRANK FKG 0900 ist ein robustes Naturfasergewebe aus 
biologisch vollständig abbaubarem Kokoszwirn. Das 
Kokosgewebe dient sowohl als Erosionsschutz als auch 
als Verdunstungsschutz.  Die Verbesserung des 
Wasserhaushaltes fördert auch die Begrünung, wie hier 
mit Strandhafer, einer kräftig wachsenden Grassorte, 
ideal zur Dünenbegrünung. 
 

 
Baustellendetailansicht: Befestigung des Gewebes mit Holzpflöcken 
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Baustellendetailansicht 

 

 
Baustellenansicht von der Strandseite 

 

 
Baustellenansicht 

 

 
Baustellenansicht: fertig verlegter Dünenerosionsschutz 

 
Matten und Gewebe aus Naturfasern und anderen 
nachwachsenden Rohstoffen (Kokos, Jute, Stroh, Heu, 
etc.) werden schon seit langem als Schutz vor 
Oberflächenerosion, zur Sicherung von Böschungen und 
als Begrünungshilfen eingesetzt. Sie verrotten bzw. 
„mineralisieren“ vollständig.  
 
Weitere Hinweise zur Auswahl, Verarbeitung und 
Ausschreibung finden sich u. a. im FGSV-Merkblatt M 
Geok E. Für den Schutz von Böschungsflächen gelten 
demnach neben den Regeln des Erdbaus auch die 
Regelwerke DIN 18320, DIN 18918, ZTV La-StB, RAS-LG 
und das „Merkblatt für einfache landschaftsgerechte 
Sicherungsbauweisen“. 
 
 
Vorbereitung des Planums 

 
Das (Fein-)Planum ist nach Lage und Höhe profilgerecht 
zu erstellen. Scharfkantige Gegenstände oder 
Bauwerksreste, die zur Beschädigung führen können, sind 
zu entfernen. Größere Hohlräume und Vertiefungen sind 
aufzufüllen. Die Anforderungen aus bautechnischer Sicht 
(techn. Vorschriften des Straßenbaus, Wasserbaus, 
Eisenbahnbaus etc.) sind einzuhalten. Für die 
Oberbodenarbeiten, Anforderungen an die 
Vegetationstragschicht, Begrünung und die 
Qualitätssicherung gelten die Anforderungen aus der 
Vegetationstechnik für den Landschaftsbau. Trocken- 
bzw. Nassansaat (Hydroseeding) sind in die 
Arbeitsabläufe einzuplanen.  
 
Zur Sicherung, insbesondere bei steileren Böschungen 
sollte das obere Ende der Geotextilien in einem 
Einbindegraben auf der Böschungskrone ca. 0,5 m bis 1 
m außerhalb des Hanges gesichert werden. Das Gleiche 
gilt für im Wasserbau am Böschungsfuß für den 
unterspülungsgefährdeten Anfang von eingebauten 
Matten/Geweben. 
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Die Profilierung der Fläche erwies sich hier als sehr 
einfach und konnte per Hand ausgeführt werden. Der 
Einbindegraben befindet sich am Böschungsfuß.  
Den Erfordernissen entsprechend wurden die 
Überlappungsbereiche mit Pflöcken gesichert, 1 Pflock 
pro ca. 1,5 lfm sowie noch zusätzlich in der Fläche. Als 
Abschluss und zur weiteren Fixierung wurde im Bereich 
des Radweges noch eine Bahn quer über die längs in 
Fallrichtung ausgerollten Bahnen verlegt.   

FRANK FKG 0900 

Das FRANK FKG 0900 ist eine Variante aus dem 
Programm der FRANK Erosionsschutzgewebe aus 
nachwachsenden Rohstoffen / Naturfasern aus Kokos. 

- Flächenmasse 900 g/m²
- max. Böschungsneigung > 1 : 2
- Zugfestigkeit in Kettrichtung      2700 daN/m
- Zugfestigkeit in Schußrichtung  1300 daN/m
- Maschenweite 8 x 12 mm
- offene Fläche ca. 35 %

Vorteile der FRANK FKG 0900 

• Kokosgewebe aus biologisch vollständig
abbaubarem Kokoszwirn

• Fasern aus nachwachsenden Rohstoffen

• einfache Verlegung der Rollen

• geringe Transportkosten

Anwendungsgebiete 

• temporärer Erosionsschutz an Böschungen

• Dünenschutz gegen Sandabtrag durch Wind und
Regen

• Begrünungshilfe für Saatgutbegrünungen

Partner 

Stadt Vitte 

Liefermenge 
600 m² 

Bauausführung 

Frühjahr 2020 

Ihr Ansprechpartner für nähere Informationen:

FRANK GmbH, Abt. Geobaustoffe 
geobaustoffe@frank-gmbh.de


